
viel Verachtung stOßt. Dieser 1Nnwels wurde denken Ida (GJ0TrTes hat schon die unmıt-
angesichts der Botschafift ihres eges des elbare ase nach dem onzıl empfun-
Vertrauens un! der Hıngabe, womit ıch cd1ie den eute meiınt INa  - 1mM Unterschied ihr
MensSC.  ıche Gesellschafi leichtesten her restauratiıve Tendenzen, jene schle!1-
euern 1e (was Pıus Dl Del iNhrer eıilıg- chende un:! schwer faßbare un!: deshalb
sprechung 1925 etonte), kaum eachte zuweılen uch vorschnell lagnostizlerte
Ihr Grottesbild als Geheimnis barmherziger ımmung, die UTC Eınzelentscheidungen
le der zentrale Gedanke ihres aubens der Kırchenleitungen noch verstarkt WITrd.
un! theologıschen Denkens ist fur S1e die 1ele Anzeichen nahren die berechtigte SOT-
ynthese VO Vaterlichkeit un:! Multterlich- SC, daß manche Aufbruche des Konzıils un:!
keıt schlechthın Miıt Freudentranen ob die- der Synoden wıeder 1n den Pierch eINeTr HO>
SCS unders S1e einmal: uDu, der Du schlossenen kırc  ıchen Ordnung zuruckge-
verstandest, das Herz der utter erschaf- rangt werden. Der Gegenstoß auf diese be-
fen, 1ın Dir 1N! ich den zartlıchsten er Va- MUu. Kiıirchenralson zeigt sıiıch uch 1ın
ter Fur miıch ist dıe 1e Deines erzens Kırchenverdrossenheıt, nruhe un! Span-
mehr als mutterlich.‘‘ Die mutterlichen nungen. Ist da nN1ıC gewagt un!: SOZUSa-
Gleichnisse VO  . ottes1e schon 1ım en CN NalVvV, VO  > 1e ZUTC ırche sprechen
Testament ausschlaggebend fur ihr 1ın eıner Zeıt, 1n der vlelen, denen ırche
Gottesbild In dieser 1e entdeckte S1e das Herzen hlegt, S1e ihnen uch auf den agen
Geheimniıs iıhrer eigenen erufung, das We- druckt?
SC  5 der erufung un! Sendung der ırche In dieser S1ituation bın ich ungemeın dank-
uberhaupt. Und hat uns Gott 1Ne bar fur dıe egegnung mıiıt We1  i1schof
Junge Frau, die auch eın ıch als Vor- Dr OSe Marıa Reuss (F die ıch
bıld gewaählt hat 1ne Frau mıit einem mut- MT Urc dıe Mıiıtarbeıit der (jemelinsa-
erliıch 1ebenden Herzen, das Kınd eınes 10815  =) Synode der Bistumer der Bundesrepu-mutterlich 1ebenden ottes als Patronın blık Deutschland 1ın urzburg geschenkt hat
elıner m1iss1oNaAarıschen ırche fur die heutige (ın der KOommıssıon N Dienste, Amter,Welt geschenkt, Therese, ‚„dıe großte Heılıge Charısmen) Zwar hat sıch der 1INATUC auder euzeıt“‘ 1US AX.)? Weıil 99  Ur die 1e
Zza. der zeitlichen Dıistanz N1ıC verringert, daß

die Wurzburger Synode pastora. mehr
erbringen sollen Aber der unbezahlbare
‚„Ertrag‘‘ fur mich WarTr un:! 1e die einmalı-

Chance, FTrauen un: Mannern AUuSs dem

Leo Karrer weıten un! eindrucksvollen Bereich des
eutschen Katholizısmus egegnen, die

In ankbarer Erinnerung Bischof kennen ich eute Nnu  r noch dankbar eın
OSe Marla ECeUSS kann.

Miıt nachhaltigsten hat die Begegnung
Wer für notwendıge ejormen PEINETETNT. und mıt Bıschof Reuss auf miıich gewirkt el
Erkenntnisse aussprıicht, dıe ınele teılen, ware iırrefuhrend, WEenNn ich den INATUC
aber NUÜU  S wenıge offen auszusprechen erwecken wollte, als hatten WIT uns gul Be-
gen, muß auch als anerkannter Priesterer- annn Immerhıin War Jedoch moglıch,
zıeher, eologe und Bıschof erfahren, daß uber d1ese seline Wırkung mıiıt ıhm SPIC-
ZAußenseıter gestemmDelt unrd. TOLZAdenm. hen un:! ıhm schreıben. Von olchen Kır-
hat Weihbischof Reuss seine/unsere ırche ahrungen her wIıird auch verständlıich, Wäal-
mıt einem langen Atem gelzebt UN eın e O mıch selne Bıographie (dıe unbe-
ben ın tıefer Verbundenheit m1ıt ıhr für se1ne dingt geschrieben werden ollte) interes-
Miıtmenschen gelebt. red sieren begann. AÄAus den Gresprachen muıiıt

ıhm, aQus ehNnortem un:! Gelesenem erwuchs
Vıelen besorgten Katholiken 1ın den deutsch- das ‚„Bıld"‘ VO Dıvısıonspfarrer, der 1m
sprachigen Landern omMmm das Wort ‚„„‚Wın- Rußland-Feldzug beım Rettungsversuch
ter  66 uüuber c1e Liıppen, WEenNnn S1e ırche VO. jJudıschen Kındern großten Mut bewıles
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und niolge der Wınterstrapazen SEe1INE Diıvı- zweigeteiltes Ccho nNn1ıC erspart Er erlebte
S10N Tan. verlassen mußte un: spater als uch mıiıt seliner etzten Schrift AIn der orge
Gefängnispfarrer Parıs viele 2A01 ode die Priester und das E Gottesvolk
Verurteilte auf deren etztem Gang egleıte- Überlegungen ZU. Zolıiıbatsproblem‘“‘

In der Nachkriegszei Orderftie als Re- (Maınz, das, W as ın den Protokollen
geCeNS des Maınzer Priesterseminars elibstian- der Wurzburger Synode lakoniısch mıit „te1ıl-
digkeıt un:! Dialogbereitschaft der kunftigen welse Beiıifall*‘ vermerkt ist. SO „erntete‘‘
Priester, Fahıgkeıten, aufdie spater als Bı- Janganhaltenden Beıfall, als ıch fur
SCun! Konzilsteilnehmer mıiıt Nachdruck die Freiheit einer verantwortlichen-
hingewlesen hat UrcC eın es Maß denwahl aussprach; d1ıe Presse chrieb oga
gewahrter TE1INE un! TNSINeEeNMEN des VO: „rall Reuss‘‘. Aber ın der Synoden-
einzelnen Priesterkandıdaten hat an kommıissıon konnte INa  ) uch mMeNnrTriaC. be-
Priestergenerationen 1m Biıstum Maınz 1ın obachten, mıiıt welcher „Freundlichkeıt‘‘ die
wıichtigen Jahren begleıtet; un! mıit seinem otfen und Wortmeldungen VO Biıiıschof
nachkonziıllaren til VOTI dem onzıl hat KeusSs, die Freiraum fur kırc  i1ches Handeln
naturlıch uisehen erregt. eTrOffneten, verdankt, aber uch chnell
Als Professor fur Pastoraltheologie eıt 1946 ubergangen wurden. Diıiese ‚‚korrekten Yor-
(ın Personalunıion mıiıt dem Amt des Regens men  : des Nıicht-Eintretens auf seine Nnlıe-

gen un: Außerungen wirkten WwW1e bwehrun! spater als Weıhbischof) ist nNn1ıC. NU:

als Priestererzleher, sondern VOTL em auch Argumente ollten keine ea entwiıckeln,
als Fachmann fur sexualethische Fragen un! WenNnn Angste un! Interessen dagegenstan-
fuüur Famiılıenseelsorge bekannt geworden. den Manche Reaktionen auf selne letzte
Leicht verg1ıßt INa eute, daß 1m 1n  1C Schriıft 1n orge die Prilester
auf die innerkiıirchliche Dıskussion Vel- VO. olcher verstandniısloser
antwortieie Elternschaft ba  brechend BE- Nnung DZW. Dummlichkeit un! Laueblosigkeıt
wiıirkt hat. Seinem Namen egegnet INa  - 1ın gekennzeichnet, daß des ‚„Ddangers Hofi-
den 60er Jahren als itglie der Papstlıchen ıchkeıit‘‘ verbietet, S1e 1M einzelnen VeI-

Kommission ZU. Studiıum der Bevolke- melden
rungsS-, Famıiıhen- und Sexualprobleme, als el ist nN1ıC. 1U d1e arhne: selner Ge-
vielseitig engaglertem Vorsiıtzenden der dankenführung un!:! ihrer Vermittlung, dıe
Konfiferenz der deutschsprachıgen astoral- uberzeugt, sondern die spannungsvolle Ver-
theologen, als Redaktionsratsmitglied VO bindung VO theologıscher 1eie (mıt eiıner
Dıakonla 1966—69), ın der Pastoralkommissı- eindeutigen christologischen Ausriıchtung)

der eutschen Bischofskonferenz, 1ın der un! VO: pastoraler eıte und ennel fur
Bischofskommission fur Priıesterfragen und die Menschen mıiıt ihren persöonlichen un:! BC-
als Herausgeber un:! UftOr VO  - Buchern, sellschaftlıchen Toblemen Von er
Aufsatzen und Beıtragen ın Sammelwer- we ıch auch angstlıche Verein-
ken nahmungen un!: Verengungen 1n der ırche,
In seinen Publikationen scheinen die nlıe- ber auch modische Nivellierungen
gen schwerpunkthaft auf, fuür die des aubens Jesus T1ISTUS Bezeich-
uch ıIn der Synodenaula ın urzburg sel- nend aiur iıst seine Wortmeldung auf der
ten leiıder, weiıl krankheıtshalbe oft feh- urzburger Synode, als Ziele un!
len MU.  e, ber dann mıiıt Format un! argu- ufgaben kırc.  ıcher Jugendarbeıt ging
mentatıver arheı eingetreten ist. Vel- „„Die etonung der Selbstverwirklıchung
antwortet Elternschaft, Jugend, Eucharı ı- cheınt MI1r Der nN1IC. beangstigend
stie, TeE1INEN un! kirc  ıcher Gehorsam bzw. eın S1e ist vielmehr hılfreich; allerdings
Lehramt, Seelsorge un!: Ausbildung der MU. erwahnt werden, daß Selbstverwirk-
Priester USW. Es verstie ıch VO: selbst, daß lıchung keın Ego1ismus eın kann Denn

amı „he1iße‘‘ Eısen eruhrte, VOTI em der Mensch als dıalogıisches Wesen verwirk-
dann, Wenn ıch Fragen der Sexualmo- 1C ıch selbst gerade 1 Überschreiten S@Ee1-
ral umanae vıtae), ZU. Priesterausbildung Nes Ichs 1ın ıchtung ZU. Du SO muß Iso
un! der rage verheiratete Priester au- der Zusammenhang zwıschen der 1e
erte SO 1e ınm Ww1e vielen anderen eın Gott un:! den Menschen einerseıts un!
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menschlicher Selbstverwirklichung ande- Weise selnes Aushaltens VO pannungen,
rerseıts bewußt gemacht werden. Im Vollzug die „engaglerte Gelassenheıit‘‘ zwıschen
des aubpens ın seinem ollsınn vollzieht Spannungspolen un:! auch die gutige un
iıch Selbstverwirklichung.‘‘ Was mich freilassende .eduld nıcht unbedingt seinem
meılsten beeindruckte, WarTr die Art un We1l1- ature entsprachen. Immerhıin gehort
S! w1e Bıschof Reuss ıch verhielt, WenNnn auch ZU.  — Biographie dieses Mannes, daß ın
mıit seinen nlıegen un!: sorgfaltıg formu- der orhalle von eier 1n eın erangel
lerten Wortmeldungen auf abwehrende mıiıt dem Konzilssekretär, Erzbischof FWelıcı,
Hoflichkeit, auf Nıcht-Eıintreten un:! auf verwıckelt wurde, als 1m Zusammenhang
kirchlıchen Gegenwind STIE mıit den Entwurfen fur das ekret uber die
Soweıt INa  g diıes VO außen agen darf, WarTr sozlalen Kommunikationsmittel eın kriıti-

gerade das Aushalten der Spannungen, sches egendokument verteilte Vermut-
hne ıch gekran. zuruckzuziehen der lıch wurden die befreiende Offenheıt un!
sich verbittert andere auszulassen, mMenscC  ıche Verfugbarkeıt VO.  - Bıschof
Was INATUC un: Nachdenklichkeit ınter- KReuss Urc krasse Herausforderungen un!
heß amı meılıne ich ıne innere reıheıt, uUrcC das eigene Rıngen dıe anhnrneı 1m
gelegen der ungelegen pastorale nliıegen intensıven Dıalog mıiıt anderen Z Prozel3

benennen und S1e einer verantwortbaren un! AD ‚„„‚Geschichte‘ se1Nes Lebens; 1M be-
Losung zuzufuhren, dem erkannten nlıe- ten Sinn des Wortes teckte somıiıt selber
pgCNH ber uch mıt umsiıchtiger eduld treu hiınter seinem Verhalten Und amı VOCI-

bleıben, WenNn 1mM einzelnen kırchenof- bunden ehe ich 1Nne inneTe Te1INEN fur dıe
Nziell noch Nn1ıC mehrheıtsfahig erscheint Menschen un! ıch selbst gegenuDber, Der
und Wıderspruch auslost. er verstumm- uch eiINe l1eie relıg10se ankbarkeıt, dıie
‚ noch heß ıch den Mund verbinden. die 1ın Jesus T1ISTUS geschenkte oflfnungIn der dichten Bedeutung des Wortes erlebte ‚„we1ıß‘‘, Der uch die Wege un dıe

INa  } iıhn verlaßlıch bzw zuverlassıg: Lreu ‚„‚Ze1t‘‘ der Menschen. Eıne solche TeE1NEN
den Menschen un:! dem eriabhten nlıegen
gegenuber. In diesem seinem Verhalten

weıiß wohl auch die eigenen und VOoOIl

Ben kommenden Versuchungen un! krpres-glaubte INa 1Ne gTrOße Ehrfurcht VOTL dem SUNgCNH ZU!: Unfreıiheıit; ber S1e ern aucheinzelnen Menschen spuren und gleich- unterscheıiden, daß wehleıidige Selbstbemit-zeltig 1nNe Art VON Ausdauer, die gedu.  1g  < leidung, cd1e ıch 1n der des „„UOpfers‘‘un:! unbeıirrbar die Langzeıtwirkung De- erneut Z auerthema mac. oderrechtigter nlıegen ‚„„we1iß“‘; ganz anders als aggressıve arte un! intolerantes Aufrustenbe1l jenen, die viel der es wıssen un:
doch nıchts ahnen. 1m kleinen bel em oft amı verbun-

denen Pathos die Aufrustungen 1MBischof Reuss Wal viel krank Er hat vliel g -
lıtten; siıcher uch der ırche Auch iıhm großen nıchts Tuchten un! noch weniıger

heıilen1e NıC. erspart, daß mıt dem, Was ıhm
auf dem Herzen brannte, nNn1ıC. 1 erwarte- Letzten es geht el die TrTe1ihNel

ZUT Jebe, ZU. mıttragenden un! entla-ten oder berechtigten mfang ZU. Zuge
kam Auch der ırche werden oft gerade tenden Solidarıta 1M Aushalten VO  5 Wırk-

1C  el auc VO'  — Wiırkliıchkeit der Kırche),„Frühreife‘‘ totgeschwiegen, ın die Isolatıon
deren Wıderstand diese Freiheit dochun! damit oft ın die efahr VO. Resignation,

Hame der Verhaärtung abgedraän,;  9 1ın ihren uch reifen un! erstarken kann. amı iınd
Motiven nN1ıC. erkannt der gedemutigt, SC- WIT ZU. Ausgangspunkt zuruckgekehrt.
mleden oder ausgegrTIinst. Trst viel spater Mag INa  - 1U die Siıtuation ın der ırche als
ntdecken WIT dann, daß mıiıt ihnen eigent- ‚„„Wınter“‘ empfinden der ıch ın einem VeI-

Lich eın Fruhwarnsystem geschenkt Waäl, meılıntliıchen Zwıschenhoch ‚„‚sonnen‘‘, dıie Je-
andrängende pastorale Probleme un:! Fra- weıilıge kırchliche Großwetterlage kann
gen erkennen. nN1ıC. etztes Motiv der Entschuldigungs-
Fur ischof Reuss mochte 1e annehmen, oh- grund aiur se1ın, ıch fuüur die Sendung der

dem Menschen 0OSe Marıa Reuss N- ırche DbZw fur 1nNe glaubwurdige un!: mMen-
uber indıiıskret werden, daß die Art un: schenfreundliche ırche 1INs Spiel bringen
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sten eın Man konnte die Erinnerungender ıch davonzustehlen. unstige kirchlıi-
che Wetterbedingungen DbZw. dauerndes Bischof Reuss 1n seinem 1SCNO1l11-

hen Wahlspruch zusammen(fassen: „„Daß S1eFrühlings- der Sommerwetter wurden VO  -

Jesus weder gebrac noch verheißen; eben- das en aben  c:«
sowen1g, daß das Christentum 1ın selner
thentischen Wahrung gesellschaftlıch immer
leicht mehrheitsfäahig sel Vielmehr ist iıhm
die Sendung aufgetragen, 1n Wort un!:! 'Tat
aIiur einzutreten, daß die Menschen AaU!  N

dem Glauben den gekreuzı  en un! auf- alter Dirks
erweckten Jesus 1ın der Materilalıtat der Lie-
enslas un Lebensfreude offnung schop- Ida Friederike Orres Leiden
fen. Be1l en Wetterlagen 1U einander Mut der Kirche

machen den vielen kleinen un:! große-
LE  w Schritten der großen Option offnung Mıt ıhrem 99-  T1 uber dıe Kırche‘‘ hat Frau

(Jörres vorT uDer Jahren dıe ınnerkathol2-auf Jesus T1stus, das cheınt das der
Stunde un! elıner jeden Stunde 1ın der ırche sche rıtık der ırche eröffnet. Was s$ı1e

chwächen und Mängeln (insbesondereeın DIies gilt uch dann, WenNnn ew1t-
terwolken wıe Lagerbiıldungen, zentralıstli- des Klerus) aufzeıgte, erweckte damals heft?-

egenwehr; den „sündhaften‘‘ Struktıu-che Tendenzen, Polarısıerungen SOWI1Ee die
Erfolglosigkeıit kirchliıchen und christlichen TEe  S der ırche formulıerte (J0rres noch
Redens das TDelten 1mMm 95  einberg des kaum rıtık rTed.
Herrn‘‘ erschweren scheınen. Aber cdıe
großkirchliche Wetterlage darf uch wıeder Im ugus 1946 erschıen ın der Nummer
nNn1ıC. verallgemeıner‘ werden, daß WIT 1N- der 1 DL desselben Jahres gegrundeten

Fiıktion 1mM kleinen imıtieren un! dıie Ta „Frankfurter Hefte*‘‘ Ida Friederike Gorres’
langem Atem DZw. ZU. Langstreckenlauf y9;  T1€: uber die Kırche‘‘. Er WäarTr 1mM deut-

verlieren. Die vielen kleinen un: großeren schen Sprachgebiet me1lnes Wiıssens der An-
CNrıtte der großen ptiıonen hatten viel- fang der spater fast normal gewordenen 1N-
mehr der orge gelten, daß auch 1m Wın- nerkatholischen rıtık der ırche
ter das Tot wachst (1 (xOrres) und Nah- „Über‘‘ diese ırche wollte dıe Autorın
rungZen ausgeteıilt WwIrd. schreiben gENAUCI ware SEWESECH, das
Diese TEeE1INE! den kleinen Schritten un! „uber  66 ın )Ygegen  .. un! ın HUT,  06 aufzulosen.

dem heıter un! ernst zugleı1c. wirkenden Dabe1i hat fur heutige ugen das „gegen‘‘,
„langen Atem:‘‘ konnte INa bel Bıschof das ıch fast ausschließlich mıiıt Maängeln 1
Keuss spuren. |DS zeigte ıch darın 1ne rel- Priestertum befaßt, eın durchaus geringeres
che M  e, die sıch un! anderen TeEINEl BE- Gewicht als das glaäubıge Bekenntnis Z
waäahrt un:! Kıgenverantwortun. zutraut, un! ırche, dem Ort der ahrne: ottes un
die Nn1ıC moralhıstisch forclert, eLIwas 1U unseIres eıls Die ufiregung, dıie der VO  -

reıtlen un! wachsen kann. Mıt dileser inneren der utorın un!: der edaktıon sorgfaltıg
TelINEel StTEe. durchaus 1mM ınklang, daß Bı- vorbereıtete T1e damals hervorgerufen
SCReuss dıe Probleme und Fragen hne hat, konnen WITr eute kaum noch nachvoll-
Seitenhiebe der verletzenden nNntierton ziehen. Frau (Jorres’ rıtık betraf fast aus-

beım Namen NEeNNenNn konnte un! eın „„fiester‘‘ schließlich fatale chwachen un! angel,
Gesprächspartner ıe Wenn galt, fal- N1ıC ber eigentlich problematischeT
che Wege aufzuzeiıgen der bıllıge mwege uren der ırche So ist der Autorın, die den
und irrefuhrende olzwege als solche Priester durchaus uch als ‚„‚Bruder‘‘ sıe
kennen. Das ınd bDer letztlich NU.:  — andere se1ine ‚„„‚vaterlıche"‘ Autorıtat her noch wıch-
Bezeichnungen fur die Fähigkeit, andere ıger; cd1e Problematık des mMties un! der
Menschen 1ın ihre eigene erantwortun: „„dreı Amter‘‘ der iırche ist nN1ıC. gesehen;
entlassen un! erns nehmen, ım wahrsten der Pflichtzolilbat bleıbt unbestritten; der LEC-
Sınn des Wortes ‚„‚verfügbar‘‘ un! Dien- genreformatorische harakter der vorkonzI ı-
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